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1 Zahlen zu häuslicher oder ehelicher Gewalt 

1.1 Angezeigte Gewalt (PKS) 

Die PSK1 liefert uns unter anderem die Anzahl der Personen, die durch Verstöße gegen das Strafgesetzbuch 
(StGB) geschädigt wurden, die Anzahl der „einzigen” geschädigten Personen für alle Verstöße (eine geschä-
digte Person kann Opfer mehrerer Verstöße gewesen sein, wird aber nur einmal gezählt), so auch die Art der 
Beziehung zwischen dem Opfer und dem Täter. 
Das Verhältnis zwischen der Gesamtzahl der geschädigten Personen im Alter von 20 bis 69 Jahren und der An-
zahl der „einzigen” Opfer im Alter von 20 bis 69 Jahren schwankt zwischen 69 und 7 % (71 % im Jahr 2022). 
 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Geschädigte Personen 
(Gesamtzahl gemäss 
Strafgesetzbuch) 

16 101 16 332 15 613 16 582 16 430 17 164 

„Einzigartige“ 
Geschädigte 

9.427 9.655 9.260 9 708 9.688 9.804 

Verhältnis (Gesamtzahl – 
„Einzelbesucher”) / „Ein-
zelbesucher” 

71% 69% 69% 71% 70% 75% 

1.2 Geschätzte Gewalt 

Laut der Studie «Gewalt in Paarbeziehungen in der Schweiz»2 lag die Prävalenz häuslicher Gewalt über einen 
Zeitraum von 12 Monaten im Jahr 2022 bei 9,3% der Bevölkerung und damit mehr als 90-mal höher als die Zah-
len der PKS. 
Selbst wenn man nur die körperliche Gewalt berücksichtigt, liegen die nicht erfassten Zahlen immer noch zwan-
zigmal höher als die erfassten Zahlen. 
Unter Berücksichtigung der im Fragebogen verwendeten Gewaltsituationen ergibt sich bei den Personen, die 
einen der Punkte zur körperlichen Gewalt bejaht haben, eine Prävalenz von  %. Fasst man die Personen zusam-
men, die mehrere Formen körperlicher Gewalt erlebt haben („einmalige” Opfer), beträgt die Prävalenz 2,1%. 

43% der Opfer körperlicher Gewalt haben mehrere Formen körperlicher Gewalt erlebt. 
 
Der Fragebogen befasste sich auch mit sexueller, psychischer, sozialer und wirtschaftlicher Gewalt. Die Prä-
valenz über 12 Monate von „einzigen” Opfern aller untersuchten Formen von Gewalt beträgt 9,3%, während die 
Summe der Opfer, die je Gewaltsituation mit „Ja” geantwortet haben, 13,9% beträgt. 

49% der Opfer von Gewalt in der Partnerschaft haben mehrere Formen von Übergriffen erlebt. 

2 Opfer von Zwangskontrolle (C3 ) 

2.1 Fallbeispiel Schottland 

Schottland erkennt seit 2018 das Delikt der Zwangskontrolle an. Die veröffentlichten Zahlen lauten wie folgt: 

Zeitraum 2019-20 2020-21 2021-22 2022-23 2023-24 

Anzahl der Fälle 1.065 1.581 1.790 1.753 1.831 

Bevölkerung im Alter von 20 bis 69 
Jahren 

3.516.097 3.513.975 3.535.611 3.577.601 3 600 844 

Anzahl Fälle/ 100'000 Einwohner 30,29 44,99 50,63 49,00 50,85 

 

Der Solicitor General for Scotland (Staatsanwaltschaft) erklärte am 11. September 2024 in Bezug auf 
Zwangskontrollen3 : 

• Dank der Gesetzgebung, die solche Verhaltensweisen ins Rampenlicht gerückt hat, werden nun auch 
Handlungen der Zwangskontrolle strafrechtlich verfolgt, die früher schwer zu ahnden waren. 

 
 
1 Tabelle «T 19.02.05.01.06» 
2 „Betroffenheit von Gewalt in Partnerschaften“, Prof. Dr. Dirk Baier, Lorenz Biberstein, Prof. Dr. Nora Markwalder, EBG, August 2023 

https://backend.ebg.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-ebgch-files/files/2023/10/27/b6e99fd1-f36f-4625-a9ec-9657e4de6f09.pdf  
3 https://www.copfs.gov.uk/about-copfs/news/solicitor-general-for-scotland-is-committed-to-tackling-coercive-and-controlling-behaviour/  

https://backend.ebg.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-ebgch-files/files/2023/10/27/b6e99fd1-f36f-4625-a9ec-9657e4de6f09.pdf
https://www.copfs.gov.uk/about-copfs/news/solicitor-general-for-scotland-is-committed-to-tackling-coercive-and-controlling-behaviour/
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• Verhaltensweisen wie die Kontrolle der Kleidung oder des Make-ups, die das Opfer tragen darf, die Ein-
schränkung seiner Bewegungsfreiheit und das Verbot, seine Angehörigen zu sehen, werden nun als 
häusliche Gewalt anerkannt. 

• In einigen Fällen überwacht der Täter die Aktivitäten, Bewegungen und Kommunikation des Opfers 
streng. 

• Wir sind uns bewusst, dass eine konsequente und wirksame Strafverfolgung in Zusammenarbeit mit un-
seren Partnern in der Justiz unerlässlich ist, um ein sichereres Leben für die Opfer, ihre Kinder und alle 
Mitglieder unserer Gemeinschaften zu schaffen. 

• Ich fordere alle Opfer häuslicher Gewalt auf, nicht still zu leiden, sondern Anzeige zu erstatten. Ihnen 
wird zugehört und Sie werden unterstützt, während wir uns um Gerechtigkeit bemühen. 

2.2 Gesamtschätzung für die Schweiz 

Zwangsausübung in der Partnerschaft ist ein Prozess, den der Täter gegenüber seinem Partner ausübt. 
In der PKS kann dieser Prozess geschätzt werden, indem die Anzahl der geschädigten Personen pro Straftat mit 
der Anzahl der „einzigartigen” geschädigten Personen verglichen wird. 
Eine hohe Schätzung der Anzahl Personen, die Zwangskontrolle erfahren, würde davon ausgehen, dass jedes 

Opfer von C3 zwei Straftaten4 gemäss Strafgesetzbuch erfahren hat, die anderen Opfer nur eine. 

Eine realistischere (niedrigere?) Schätzung der Personen, die Zwangskontrolle erfahren, wäre, davon auszuge-

hen, dass jedes Opfer von C3 insgesamt 3 bis 4 Straftaten nach dem Strafgesetzbuch erfahren hat, die an-

deren Opfer nur eine. 
Unter Berücksichtigung aller Arten von Beziehungen zwischen der beschuldigten Person und dem/der Täter/in 
gemäß den Zahlen in erste Tabelle würde die Zahl der Personen, die einer Zwangskontrolle unterzogen wurden, 
wie folgt lauten: 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 20245 

Bevölkerung im Alter von 
20 bis 69 Jahren 

5.713.647 5.749.243 5.779.457 5.823.003 5.911.601 5.963.239 

Hohe Schätzung 6.674 6.677 6.353 6.874 6.742 7 360 

Anzahl der Geschädigten 
pro 100'000 Einwohner 

116,81 116,14 109,92 118,05 114,05 123,42 

„Niedrige“ Schätzung 2.670 2.671 2.541 2.750 2.697 2 944 

Anzahl der Geschädigten 
pro 100'000 Einwohner 

46,72 46,45 43,97 47,22 49,80 49.37 

 

Die meisten Handlungen, die C3darstellen, fallen unter keine Definition einer Straftat im Strafgesetzbuch (z. B. 

Kontrolle der Kleidung, Isolation oder emotionale Erpressung). Daher könnte die hohe Schätzung sogar unter 
der Realität liegen. 
Mit dem «niedrigen» Ansatz liegen die Schweizer Zahlen zur Prävalenz (45 bis 50 Geschädigte pro 100'000 Ein-
wohner) nahe an denen, die in Schottland beobachtet wurden (50 Personen für den Zeitraum zwischen 2022 
und 2024 nach COVID). 

2.3 Auswirkungen des Geschlechts der geschädigten Person und ihrer Beziehung zum Täter 
Wenn wir für die „niedrige” Schätzung die Zahlen der PKS unter Berücksichtigung des Geschlechts der geschä-
digten Person und der Art der Beziehung zum Täter (Partner, Ex-Partner und zur Kontrolle eine „andere” Bezie-
hung) heranziehen, erhalten wir: 

2.3.1 Weibliche Opfer 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 20245 

Bevölkerung im Alter von 
20 bis 69 Jahren 

2.837.656 2.854.378 2.868.476 2.887.738 2.935.379 2.958.141 

Partner 1.329 1 314 1.239 1.378 1.331 1 433 

Weibliche Opfer von Part-
nern pro 100'000 Einwoh-
nerinnen 

46,84 46,05 43,20 47,73 45,34 48,45 

Ex-Partner 678 682 644 660 683 815 

 
 
4 In England reichen zwei Verstöße aus, um eine Zwangskontrolle zu rechtfertigen 
5 Bevölkerung im Alter von 20 bis 69 Jahren: vorläufige Zahlen gemäß Tabelle cc-f-01.02.03.03 Stand: 12.02.2025 
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Frauen, die Opfer ihrer 
Ex-Partner wurden, pro 
100'000 Einwohnerinnen 

23,89 23,88 22,44 22,84 23,26 27,54 

Sonstige 82 67 74 94 78 88 

Frauen, die Opfer einer 
„anderen“ Beziehung 
sind, pro 100'000 Einwoh-
nerinnen 

2,90 2,35 2,58 3,27 2,67 2,97 

Die Zwangskontrolle wird überwiegend vom aktuellen Partner gegenüber seiner Partnerin ausgeübt. Nach der 
Trennung hört die Zwangskontrolle nicht auf. Die Prävalenz beträgt weiterhin die Hälfte derjenigen, die in der 
Partnerschaft besteht. 
Bei Beziehungen anderer Art ist Zwangskontrolle deutlich seltener, aber nicht inexistent. 

2.3.2 Männliche Opfer 

Jahr 2019 2020 2021 2022 2023 20245 

Bevölkerung im Alter von 
20 bis 69 Jahren 

2.875.991 2.894.865 2.910.981 2.935.265 2.976.222 3.005.098 

Partner 270 294 264 272 284 288 

Männer, die Opfer ihrer 
Partnerinnen wurden, 
pro 100'000 Einwohner 

9,39 10,16 9,06 9,27 9,54 9,6 

Ehemalige Partner 117 114 120 141 126 134 

Männer, die Opfer ihrer 
Ex-Partnerinnen wur-
den, pro 100'000 Einwoh-
ner 

4,06 3,95 4,14 4,80 4,22 4,46 

Sonstige 52 67 59 85 72 66 

Männer, die Opfer einer 
„anderen“ Beziehung 
geworden sind, pro 
100'000 Einwohner 

1,81 2,32 2,02 2,89 2,41 2,18 

 
Wie bei den Frauen sind auch Männer hauptsächlich Opfer von Zwangskontrolle durch ihre Partnerin, allerdings 
etwa fünfmal seltener. Wenn die Zwangskontrolle durch ihre Ex-Partnerin ausgeübt wird, ist dies etwa sechsmal 
seltener der Fall. 
Bei Beziehungen anderer Art ist Zwangskontrolle noch seltener als bei Frauen, kommt aber dennoch vor. 

2.3.3 Fazit 

Zwangsweise Kontrolle innerhalb einer Partnerschaft ist eine stark geschlechtsspezifische Form der Gewalt, 
auch wenn Männer ebenfalls Opfer dieser Strategie werden können. 

3 Empfehlungen 

➢ Angesichts der ähnlichen Prävalenzraten wie in Schottland ist es höchste Zeit, dass C3 in das Schwei-

zer Strafgesetzbuch aufgenommen und auch im Zivilgesetzbuch, im Familienrecht6 berücksichtigt wird. 
➢ Die Zuerkennung der alleinigen elterlichen Sorge oder des alleinigen Sorgerechts an den betroffenen 

Elternteil muss bei häuslicher Gewalt im Allgemeinen7 und insbesondere bei C3 zur Norm werden. 

➢ Bei ihren Entscheidungen über das Besuchsrecht des Gewalttäters sollte die zuständige Behörde aner-
kennen, dass ein Besuchsrecht grundsätzlich nicht dem Wohl des Kindes dient7 . 

4 Abkürzungen 
C3  Zwangsmaßnahmen 

CP Strafgesetzbuch 
PKS Polizeiliche Kriminalstatistik 

 
 
6 Motion Jacqueline de Quattro «Den Begriff der Zwangskontrolle in unserer Gesetzgebung verankern» https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?Affai-

rId=20253062  
7 Büchler, A., &amp; Raveane, Z. (2024). Elterliche Sorge, Obhut, Besuchsrecht und häusliche Gewalt.Gutachten. Eidgenössisches Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann (EBG). 

Universität Zürich, August 2024. https://backend.ebg.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-ebgch-files/files/2025/01/10/a719f51e-01af-4e87-959f-3d6ee3c3a489.pdf  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20253062%20
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20253062%20
https://backend.ebg.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-ebgch-files/files/2025/01/10/a719f51e-01af-4e87-959f-3d6ee3c3a489.pdf
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